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Stadtzentrum

Die Forderungen des Gewerbes
gehen alle etwas an.

Weihnachten

Tipps für eine stimmige Dekoration
nach dem Pareto-Prinzip.

Berufswahlschule Uster

Mit dem Ersatzneubau 
ready für die Zukunft.

Sagen Sie mal ...

Zehn Fragen an Michel Gammenthaler,
Comedian und Zauberer.

2 6 7 9

Offizielle Gewerbezeitung des Gewerbeverbandes Uster

Editorial
Liebe Unternehmerinnen, 
Unternehmer und Gewerbetreibende 
Liebe Ustermerinnen, liebe Ustermer
Wenn die Ustermer Schaufenster fest­
lich werden – und dieses Jahr auch 
wieder die Weihnachtsbeleuchtung im 
Stadtzentrum erstrahlt –, dann blicke 
ich gerne auf die vielen schönen, inte­
ressanten Erlebnisse mit dem Gewerbe­
verband Uster (GVU) zurück. Etliche 
Veranstaltungen und politische Diskus­
sionen haben stattgefunden. Allesamt 
mit dem Ziel, das Ustermer Gewerbe 
zu stärken. Wofür wir uns eingesetzt 
haben, erfahren Sie auf Seite 2 in 
dieser Gewerbezeitung. 

Mir ist es an dieser Stelle wichtig, 
Danke zu sagen. Danke allen Engagier­
ten in den Unternehmen und im GVU. 
Oftmals ist den Leuten gar nicht (mehr) 
bewusst, was unsere Gewerbetreiben­
den und KMU tagtäglich leisten und 
weshalb jede Bürgerin und jeder 
­Bürger davon profitiert. Unsere KMU 
schaffen Arbeitsplätze und Lehrstellen, 
finanzieren durch Steuern und weitere 
Abgaben Infrastrukturen mit, investie­
ren in Forschung, Aus- und Weiter­
bildung und tragen mit ihrem Engage­
ment zur Wertschöpfung bei. 

Mit dem Engagement des Gewerbe­
verbands erhoffe ich mir, den Wert 
unserer KMU vermehrt nach aussen zu 
tragen. Im Gegenzug wünsche ich mir 
eine aktive Beteiligung der Unter­
nehmerinnen und Unternehmer am 
lokalen und regionalen Geschehen und 
als «Verstärkung» im GVU. Ihr 
Unternehmen ist noch nicht GVU-
Mitglied? Schnuppern Sie unverbind­
lich bei einem unserer Anlässe rein 
unter Gvuster.ch/events – wir freuen 
uns auf Sie!

Herzlich,
Anita Borer,
Präsidentin Gewerbeverband Uster

2 für 1 Gutscheinbuch 
Zürioberland 2025

my-fifty-fifty.ch

Uster erstrahlt wieder in 
weihnächtlichem Glanz
Dank der Initiative von Herzkern und der engen Zusammenarbeit mit der Stadt Uster sowie weiteren regiona-
len Partnern konnte die Weihnachtsbeleuchtung instand gesetzt werden. 

Text: Herzkern / Redaktion GZ

Nach zwei Jahren ohne weihnächtliche 
Lichter kehrt die traditionelle Weih­
nachtsbeleuchtung dieses Jahr wieder 
zurück ins Zentrum von Uster. Am 
letzten Donnerstagabend konnten die 
Ustermerinnen und Ustermer den be­
sonderen Moment des Lichterent­
zündens miterleben. Stadtpräsidentin 
Barbara Thalmann leitete nach einer 
Ansprache den Countdown ein.

Mutiger Entscheid
Die Weihnachtsbeleuchtung von Uster 
hat bereits eine lange Tradition. An 
einer denkwürdigen ausserordentli­
chen Generalversammlung des Gewer­
beverbands sagte eine grosse Mehrheit 
der Mitglieder Ja dazu. Man war sich 
bewusst, dass Wartung, Lagerung und 
Montage hohe Kosten verursachen 
würden und der Verband dafür die 

­finanzielle Verantwortung überneh­
men müsste. Die Stadt Uster, und 
damit die Steuerzahlerinnen und Steu­
erzahler, unterstützen die Anschaffung 
mit 400 000 Franken und die Energie 
Uster mit zusätzlich 75 000 Franken. 
Der damalige Stadtpräsident Martin 
Bornhauser schätzte diese Unter­
stützung seinerzeit als einmalig ein. 
«Eine Weihnachtsbeleuchtung ist nicht 
Kernaufgabe einer Stadt, obwohl sie 
schön ist», sagte er damals zu den 
Medien. Damit war klar, dass sich der 
GVU allein um den Unterhalt küm­
mern sollte.

Nicht alle fanden sie schön
Das Design der Weihnachtsbeleuch­
tung führte zu geteilten Reaktionen in 
der Bevölkerung und in den Medien. 
Das Projekt mit kugelförmigen Leuch­
ten, die in Sternbildern über den 
Strassen hingen, wurde von einigen als 

poetische und eindrucksvolle Installa­
tion wahrgenommen, von anderen 
aber als absurd und wenig weihnächt­
lich empfunden. Viele hatten sich eher 
Lichterketten über den Strassen vorge­
stellt, ähnlich wie die Zürcher «Lucy». 
Doch heute ist man sich der Einmalig­
keit des Konzepts bewusst, das sich in 
kreativer Art und Weise von den 
Beleuchtungen anderer Ortschaften 
wohltuend abhebt.

Neu ein Herzkern-Projekt
2017 wurde die Beleuchtung vom 
Gewerbeverband dem Verein Herzkern 
übergeben. Aufgrund energetischer 
Gründe und technischer Mängel konn­
te die Beleuchtung in den letzten 
Jahren jedoch nicht aufgehängt wer­
den. Die Entscheidung, die bestehen­
den Kugeln zu sanieren, anstatt sie 
durch neue zu ersetzen, unterstreicht 
das Engagement von Herzkern und der 

Stadt Uster für Nachhaltigkeit und den 
Erhalt von Traditionen.

Für die technische Umsetzung der 
Renovation wurden neue, energieeffi­
ziente LED-Leuchtmittel eingesetzt, die 
die Kugeln nun umweltfreundlicher 
und mit geringem Energieverbrauch 
zum Leuchten bringen. Neben den 
bestehenden Kugeln ergänzen erstmals 
sogenannte Kandelaberkugeln die 
Beleuchtung, die zusätzliche Akzente 
in den dunklen Wintermonaten setzen.

Dank an engagierte Partner
Das Projekt wäre ohne die Unter­
stützung der verschiedenen Partner 
nicht möglich gewesen. Die Stadt Uster 
trägt 50 Prozent der Kosten, die andere 
Hälfte wird durch Beiträge der regiona­
len Banken – Bank Avera, Bank BSU, 
Raiffeisenbank Zürcher Oberland und 
Zürcher Kantonalbank – sowie Energie 
Uster finanziert. 

Es weihnachtet in Uster� Bild: zVg

Weihnachtsausgabe

Wir haben freie Wohn- und Arbeitsplätze für Menschen mit einer IV-Rente.
Egal ob Sie viel oder wenig Unterstützung benötigen – bei uns finden  
Sie den Raum und die Begleitung, die Sie brauchen.
Gemeinsam formen wir Ihre Zukunft!

Werkheim Uster | Friedhofstrasse 3a | 8610 Uster | 058 8610 270 | wohnen.arbeiten@werkheim-uster.ch

Bereit für einen neuen Lebensabschnitt?



2 I Gewerbeverband Uster Ustermer Gewerbezeitung I Nr. 5 I 26. November 2024

Hotz Fleisch Wurst Traiteur AG
Telefon 043 399 12 99 
Uster / Fällanden / Winterthur
www.metzgerei-hotz.ch

FONDUE CHINOIS 
TRADITIONELLE GEMÜTLICHKEIT 

Was ist ein attraktives Stadtzentrum –  
auch aus Sicht des Gewerbes?
Drei Vorstandsmitglieder und ein Delegierter des GVU nahmen am Austausch mit der Stadt Uster zum Thema «attraktives Stadtzentrum» 
am 25. September 2024 teil. Worum ging es? Wie geht es weiter? Was sind die Forderungen des GVU? 

Text: GVU

Ausgangslage:
	» Die Webern- und Gerichtsstrasse in 
Uster soll gemäss Planauflage des 
Stadtrats autofrei werden. Gemäss 
einer Mitgliederumfrage von GVU/
WFU lehnt die Mehrheit der Unter­
nehmen und insbesondere der 
direktbetroffenen Unternehmen 
dies ab.

	» In Anbetracht der grossen Wahr­
scheinlichkeit, dass das Projekt der 
autofreien Webern- und Gerichts­
strasse realisiert wird, befasste sich 
der GVU mit der Frage, wie trotz­
dem noch eine möglichst gewerbe­
freundliche Ausgestaltung möglich 
ist.

	» Gleichzeitig mit der Realisierung 
der autofreien Webern- und 
Gerichtsstrasse soll der Bushof 
umgebaut werden. Dieser Umbau 
würde gemäss aktuellem Planungs­
stand einen weiteren Abbau von 
Parkplätzen zur Folge haben. 

Forderungen des GVU:
	» Die Stadt Uster soll mit den 
betroffenen Gewerbetreibenden 
betreffend Verkehrsführung und 
Parkierung Gespräche führen und 
gemeinsame Lösungen finden.

	» Das Projekt Bushof muss in die 
Gesamtplanung zum Zentrum und 
die Planung der Verkehrsführung 
einbezogen werden. 

	» Für die Tannenzaunstrasse muss 
eine intelligente Verkehrsführung, 
die auch für die Gewerbetreibenden 
an dieser Strasse verträglich ist, ein­
geplant werden (z.B. Einbahn mit 
Durchfahrmöglichkeit über die 
Bankstrasse auch nach Bushof-Um­
bau). 

	» Es muss ein pragmatisches Park­
leitsystem eingeführt werden.

	» Für alle Projekte rund ums Stadt­
zentrum gilt: Der motorisierte 
Individualverkehr soll mitberück­
sichtigt und ernstgenommen 
werden. Es darf kein weiterer 
Parkplatzabbau erfolgen.

	» Fürs Gewerbe ist ein attraktives 
Stadtzentrum wichtig. Dazu 
braucht es aber die Gewerbetreiben­
den. Nur zusammen mit ihnen 
kann das Zentrum belebt werden.

Bewilligungsverfahren verschlanken 
und vereinfachen – Engagement 
des GVU
Will ein Gastronom, eine Gewerbe­
treibende oder ein Veranstalter eine 
Baute wie z.B. ein Zelt oder ein Holz­
häuschen länger als acht Wochen auf­
stellen, dann reicht in Uster seit knapp 
einem Jahr die Bewilligung der Polizei 
nicht mehr aus. Es braucht zusätzlich 
eine Baubewilligung. 

Andere Städte wie St. Gallen, Win­
terthur, Dübendorf und Horgen weiten 
diesen Zeitraum auf drei Monate aus 
und nutzen damit ihren Handlungs­

spielraum. Nicht so die Stadt Uster. 
Denn sonst hätten Uster on ice und 
Blaser’s Fondue Chalet keine aufwändi­
ge, teure Baubewilligung gebraucht. 

Nicht zu vernachlässigen ist der 
Umstand, dass mit dieser Bewilligungs­
praxis der Stadt Uster gewisse Anlässe 
wegen des Aufwands oder der anfallen­
den Kosten nicht stattfinden. Darunter 
leidet auch das zuliefernde Gewerbe. 

Die Wirtschaftsverbände GVU und 
WFU hatten sich vor über einem Jahr 

diesbezüglich mit der Stadt Uster 
getroffen und auf eine Lockerung des 
Bewilligungsverfahrens gepocht. Leider 
ohne Erfolg. Die beiden Wirtschafts­
verbände sind sich jedoch einig: Sie 
würden eine solch gewerbefreundliche 
Bewilligungspraxis der Stadt sehr 
begrüssen. Es wäre eine Entlastung für 
Gewerbetreibende, die etwas in und 
für Uster tun wollen. Letztlich würde 
die Stadt Uster und deren Bevölkerung 

von einem lebendigen Stadtleben profi­
tieren. 

Die Stadt Uster positioniert sich als 
«interessanter Standort im Grossraum 
Zürich». Ohne Gewerbetreibende, die 
die Stadt beleben und interessant 
machen, geht es jedoch nicht. Nun gilt 
es, den Worten Taten folgen zu lassen. 
Der GVU fordert die Stadt Uster 
ausdrücklich dazu auf. 

� Bild: zVg

Storrer Gebäudetechnik aus Hittnau: 
Meisterwerke der Badarchitektur und 
wegweisende Gebäudetechnik
Storrer Gebäudetechnik steht für herausragende Expertise und exklusive 
Lösungen in der modernen Gebäudetechnik. 

Text: zVg / Redaktion GZU

Besonders eindrucksvoll sind die 
Badumbauprojekte und die kreative 
Badarchitektur, in denen Storrer mit 
viel Gespür für Stil und Details Wohl­
fühloasen schafft, die Funktionalität 
und Eleganz vereinen. Von den edlen 
Armaturen und geschmackvollen 
Fliesen bis hin zur optimalen Raum­
nutzung – jedes Element wird sorg­
sam ausgewählt, um eine harmoni­
sche Gesamtwirkung zu erzielen. Das 
Resultat ist ein Bad, das nicht nur im 
Alltag überzeugt, sondern auch als 

Ort der Entspannung und Inspiration 
dient.

Umweltfreundliche und effiziente 
Technologien
Neben optischen Gesichtspunkten 
setzt Storrer auf umweltfreundliche 
Technologien, um Nachhaltigkeit mit 
Komfort zu verbinden. In allen 
Bereichen der Gebäudetechnik – von 
Heizung und Lüftung bis zu Sanitär- 
und Klimasystemen – bietet das Un­
ternehmen zukunftsweisende Lösun­
gen, die energetisch überzeugen und 
die Lebensqualität steigern.

Storrer ist weit mehr als ein 
Dienstleister – das Unternehmen ver­
körpert eine Philosophie der Perfekti­
on, in der jedes Projekt zum Kunst­
werk wird und die Wünsche der Kun­
dinnen und Kunden in die Realität 
umsetzt und zur Geltung bringt.

Storrer Gebäudetechnik 
Industriestrasse 23 
8335 Hittnau 
044 952 30 40 
www.storrer.ch

Willkommen im 

Gewerbeverband Uster

� Bild: zVg
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Schenken Sie diese Weihnachten lokal – 
mit dem UsterBatze
Text: Herzkern

Was gibt es Schöneres, als an Weih­
nachten mit einem Geschenk Freude 
zu bereiten und gleichzeitig das lokale 
Gewerbe zu unterstützen? Der Uster­
Batze, Usters eigene Währung, ist die 
perfekte Möglichkeit, beides zu verei­
nen. Ob für Familie, Freunde oder als 
Mitarbeitendengeschenk – der Uster­
Batze bringt einen Hauch von Herz­
lichkeit und Wertschätzung und hilft, 
die Kaufkraft in der Stadt zu halten.

Die Handhabung ist ganz einfach: 
UsterBatze im Wert von 25 Franken 
können bei Tschopp Optik an der Post­
strasse und bei 55° Nord an der 
Gerichtsstrasse gekauft oder direkt per 
E-Mail beim Verein Herzkern bestellt 

werden. Einmal erworben, lässt sich 
der UsterBatze wie Bargeld in über 180 
Akzeptanzstellen in der Stadt ein­
lösen  – vom kleinen Laden bis zum 
Lieblingsrestaurant. Das Goldstück 
steht für Einkaufsmöglichkeiten, die 
Uster besonders machen.

Ob als liebevolles Weihnachts­
präsent für die Familie oder als Aus­
druck der Wertschätzung für Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter: Der Uster­
Batze ist ein Geschenk mit Bedeutung. 
Machen Sie mit und tragen Sie dazu 
bei, dass unsere Stadt weiterhin leben­
dig und vielseitig bleibt. Alle Infor­
mationen zu den Verkaufsstellen und 
zur Einlösung finden Sie auf  
www.herzkern-uster.ch.

� Bild: Herzkern Uster
DIE WEIHNACHTSBELEUCHTUNG IST ZURÜCK
Die Ustermer Weihnachtsbeleuchtung 
kehrt nach einer umfassenden 
Renovation zurück und erfüllt die 
Strassen der Stadt mit festlichem 
Glanz. Jedes liebevoll instand
gesetzte Element trägt zur magischen 
Adventsstimmung bei.

Partner und Unterstützer freuen 
sich, eine langjährige Tradition zu 
bewahren.
Von links nach rechts: 
Barbara Thalmann, Stadtpräsidentin 
Gianluca Di Modica, 
Vorstand Herzkern

Renato Peterhans, Bank BSU 
Yasmin Geisser, Bank Avera 
Nick Hengartner, 
Zürcher Kantonalbank 
Philippe Joss, Energie Uster 
Es fehlt: Michel Hörler, 
Raiffeisen Zürcher Oberland

Gold für das Ustermer Gewerbe
Michael Ryter, Mitarbeiter des Ustermer Gipsergeschäfts Franz Reinhardt AG, gewinnt an den World Skills in Lyon die Goldmedaille.

Text: Gerold Brütsch-Prévôt

«A Star is Born», könnte man titeln, 
ohne dass es eine Übertreibung wäre. 
Michael Ryter, Gipser-Trockenbauer, 
reiste nach Lyon an die World Skills, 
um Gold zu holen, wie diese Zeitung 
bereits berichtete. Und er hat dem 
Druck der hohen Erwartungen, auch 
an sich selbst, standgehalten und die 
angekündigte Medaille gewonnen! 
Gute Nachrichten auch für eine 
Branche, die gebeutelt wird durch 
Fachkräftemangel und mit ungutem 
Gefühl in die Zukunft blickt, weil viele 
Lehrstellen nicht besetzt werden kön­
nen. Durch diese Goldmedaille kommt 
der Beruf ins Gespräch und damit auch 
zur Möglichkeit, das Tätigkeitsgebiet 
der Gipser-Trockenbauer aufzuzeigen. 

Stolz auf Schweizer Handwerk
«Ich bin stolz darauf und freue mich», 
antwortet Michael Ryter ganz beschei­
den auf die Frage, wie man sich als 
Weltmeister fühle. Vor allem sei er 
stolz darauf, seinen Beruf als Vertreter 
der Schweiz weltweit zu präsentieren. 
Und natürlich auch darauf, dass er 
nach vier harten Arbeitstagen die 
gestellte Aufgabe in den Augen der 
Experten optimal erfüllt hat. «Ich wer­

de mein Bestes geben – mehr geht 
nicht», hatte er vor der Weltmeister­
schaft noch gesagt – und das Beste hat 
souverän für Gold gereicht.

Und er befand sich in guter Gesell­
schaft: Das Schweizer Team hat sich 
gleich sieben Mal Gold geholt und 
schaffte es so zur besten Nation Euro­
pas im Medaillen-Ranking und unter 
die drei besten Länder auf der Welt. Im 
internationalen Vergleich ist das duale 
Ausbildungssystem ein Erfolgsmodell. 
Die Kombination von Theorie und 
Praxis verschafft den in der Schweiz 
ausgebildeten Berufsleuten einen 
klaren Wettbewerbsvorteil.

Vier Tage an der Arbeit
Wie muss man sich so einen Berufs­
wettkampf vorstellen? «Zwei Tage vor 
dem Wettkampf bekamen wir drei 
Stunden lang Zeit, um den Plan der 
Aufgabe anzuschauen, eine davon zu­
sammen mit meinem Experten. In den 
anderen zwei Stunden habe ich die 
Materialzusammenstellung gemacht, 
in der ich angab, wie viel ich von was 
benötigte. Und dazu erstellte ich noch 
einen genauen Arbeitsablauf», erklärt 
Ryter. 

Im Wettkampf geht es darum, 
innerhalb von vier Tagen einen Auf­

trag in einem vorgegebenen Zeitrah­
men zu erfüllen, der das gesamte Spek­
trum des Gipserberufs abdeckt. Dazu 
gehören beispielsweise das Errichten 
von freistehenden Leichtbauwänden, 
das Einhängen von Decken und 
anschliessend das Verputzen des gan­
zen Objekts in verschiedenen Quali­
tätsstufen.

Im Speed-Modul, in dem es auf das 
präzise Arbeiten unter Druck an­
kommt, werden Stuckaturen versetzt. 

Zum Abschluss haben die Teilneh­
menden im Freestyle-Modul die Mög­
lichkeit, ihre ganze Kreativität auszu­
leben. Michael Ryter wählte dafür das 
Wahrzeichen von Paris, den Eiffel­
turm, eingerahmt von den National­
farben Frankreichs. «Im Schlussspurt 
wurde ich etwas nervös», erzählt er. 
«Nicht wegen der Arbeit selbst, son­
dern weil ich dachte: ‹Wenn ich jetzt 
noch etwas verbocke, nachdem alles so 
gut lief …›»

Und ein Blick in die Zukunft, jetzt 
als Weltmeister? Es ändere sich nicht 
viel, er habe Spass in seinem Job und 
wolle sich darin auch noch weiter­
bilden. Wichtig sei ihm auch eine 
Anstellung mit geregelten Arbeits­
zeiten. Denn um 17 Uhr ist bei ihm 
noch lange nicht Schluss – dann packt 
er noch auf dem elterlichen Bauernhof 
mit an.  

Michael Ryter: Es ist vollbracht!� Bild: zVg

SONNTAGSVERKAUF AM 22. DEZEMBER
Sonntagsverkäufe sind nicht nur eine 
gute Gelegenheit, um Geschenke in 
letzter Minute einzukaufen, sondern 
bringen auch Leben in die Stadt. Wer 
hat sich nicht schon gewünscht, 
dass an winterlichen grau-tristen 
Sonntagen der eine oder andere 
Laden geöffnet wäre?

Die Ustermer Detaillisten empfehlen, 
sich für einen gemütlichen und 
stressfreien Bummel Zeit zu nehmen, 
sich mit Freunden und Bekannten zu 
treffen. Und wenn mit Einbruch der 
Dämmerung auch noch die Weih-
nachtsbeleuchtung eingeschaltet 
wird, wird das Einkaufserlebnis sogar 
richtig romantisch.

Ackerstrasse 43 • 8610 Uster
044 905 69 69 • walde-ag.ch

IM FALLE EINES (UN-) FALLES!

Franz Reinhardt AG

Putz • Stuck • Trockenbau
Lukas Gebauer

Kreuzstrasse 6, 8610 Uster

Telefon 044 935 39 64 
Telefax 044 935 39 08 
Natel 079   479 77 36

lukas.gebauer@reinhardt-ag.ch 
www.reinhardt-ag.ch 



Frohe Weihnachten

         
und ein 

   erfol
greiches

         2025

Christbaumverkauf 
14. – 24.12.2024
Täglich 9–19 Uhr
Gschwaderstrasse 88, 8610 Uster-Winikon

Im Winikerlädeli 
Verkaufsautomat mit Freilandeier, Alpkäse, Schüblig, 
­Joghurt,­Äpfel,­Süssmost,­Confi,­Kartoffeln,­­Baumnüsse

Fam.U.u.B.Meili-Streit­ 044­941­77­16

Winterangebot 
Auf bereits reduzierte Preise erhalten Sie 
vom 1.12.2024 bis 28.02.2025

10% Rabatt auf Brillengläser beim 1. Auftrag
+ GRATIS Fassung beim 2. Auftrag

Nur in der Filiale Uster einlösbar. Bon ist bei Einlösung abzugeben. Markenauswahl & 
Details in der Filiale ersichtlich. Nicht kumulierbar mit anderen Aktionen.

Poststrasse 3, 8610 Uster
Telefon 044 941 40 20

espressoptic.ch

Industriepark 3
8610 Uster

Tel. 044 306 44 00
info@bp-ag.ch
www.bp-ag.ch

Wir sind ein Elektro-
Ingenieurbüro mit 
gesunder Ausstrahlung

Auch für komplexe 
Bauvorhaben mit 
anspruchsvollen Rahmen-
Bedingungen finden wir 
technologisch einfache, 
kostengünstige und 
nachhaltige Lösungen.

Fordern Sie uns heraus!

                                            Investiere in deine Gesundheit 
 
                                           Ein idealer Ort für Fitness, Prävention  
   und Rehabilitation in hochwertigem 
    Ambiente 
 

 
 Uster West 11,8610 Uster – uster@fritzbewegtmich.ch – Tel.: 0449333030 
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Hauswartungen, Gartenunterhalt
Unterhaltsreinigungen

 Strandbadweg 5
 Tel. 044 994 15 15
 8610 Uster

Baumgartner Spenglerei
Ihr Partner rund ums Dach

Büro:
Dübendorfstrasse 279 | 8051 Zürich

Werkstatt:
Zürichstrasse 34a | 8610 Uster 

079 951 58 75 | beat@baumgartnerspenglerei.ch
www.baumgartnerspenglerei.ch

• Spenglerarbeiten  • Fassadenbekleidungen
• Blitzschutz • Steildach
• Dachkontrollen • Flachdach 405019

Guter Rat spart Geld.
Ihre kompetenten Berater aus Uster.
Rufen Sie uns an.

Gubser Kalt & Partner AG, Brunnenstrasse 17, 8610 Uster
Tel. 043 444 20 70, info@gubser-kalt.ch

Mitglied TREUHAND SUISSE www.gubser-kalt.ch

Nachdiplomstudiengänge

Praxisorientierte Weiterbildung
Online- und Präsenzunterricht

- Informatik
- Betriebswirtschaft
- Führung
- Projektleitung

In 2 - 4 Semester zum Erfolg!
Kostenlose Beratung

www.hbu.ch

Erhöhe JETZT deine Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt.

Waren Ihre Pflanzen 

schon beim Friseur ?

www.roos-herrenmode.ch
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BDO Treuhand

«Ihre Treuhand-Anliegen sind bei 
 uns in besten Händen.»

Prüfung  |  Treuhand  |  Steuern  |  Beratung

Kontaktieren Sie unsere Experten:
BDO AG   8610 Uster, Tel. 044 905 46 00
BDO AG   8620 Wetzikon, Tel. 044 931 35 85

www.bdo.ch
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Leo Welte AG • Oberrietstrasse 2 • 8610 Uster 
Telefon 044 941 15 85 • leo.welte.ag@bluewin.ch

Rohr- und Kanalreinigungen

Ablaufentstopfungen • Schmutz-, Meteor- und 
Sickerwasserleitungen reinigen • Schlammsammler 

und Ölabscheider leeren • Strassen waschen • 
Muldentransporte
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Sichere Zukunft für regionale KMU 
durch kompetente Beratung
Die Solver Advisory AG unterstützt KMU und ihre Entscheidungsträger/innen bei Unternehmensnachfolgen, 
Transaktionen und Investitionen. Mit einem klaren Fokus auf nachhaltige Lösungen will die Firma die Zukunft der 
regionalen Wirtschaft sichern. 

Text: zVg / Redaktion GZU

Die Solver Advisory AG ist ein im Jahr 
2020 gegründetes Beratungsunter­
nehmen mit Sitz in Uster. Seine 
Vision ist es, die Beratungsqualität 
für KMU in den Bereichen Unterneh­
mensnachfolgen, Transaktionen und 
Investitionen auf ein neues Niveau zu 
heben und damit deren Existenz lang­
fristig zu sichern. «Die Stärkung 
regionaler KMU und das Gelingen von 
Unternehmensnachfolgen sind ent­
scheidend für unsere Zukunft», sagt 
Thomas Kocher, Gründer und Mana­
ging Partner. «Mit innovativen Ansät­

zen, fundiertem Know-how, geschick­
ter Handlungskompetenz und maxi­
maler Transparenz wollen wir sie 
befähigen, ihre Potenziale voll auszu­
schöpfen, um langfristig erfolgreich 
zu sein.»

Nach nur vier Jahren verfügt 
Solver über einen renommierten 
Kundenstamm. Für den Erfolg des 
Jungunternehmens sei insbesondere 
das gute Netzwerk entscheidend, sagt 
Kocher. Zudem brauche es Disziplin, 
Zielstrebigkeit, Mut und Agilität 
sowie das Vertrauen in die eigenen 
Fähigkeiten und den Willen, sich 
kontinuierlich weiterzuentwickeln. 

«Diese Werte und Fähigkeiten habe 
ich mir im Radsport angeeignet.» Die 
Nähe des Gründers zum sportlichen 
Wettkampf spiegelt sich auch in der 
Präsentation der Marke wider. Häufig 
werden die Leistungen der Marke mit 
der Metapher des Radfahrens darge­
stellt.

Solver Advisory AG 
Poststrasse 4 
8610 Uster 
044 666 86 10 
www.solver-advisory.ch

Willkommen im 

Gewerbeverband Uster

� Bild: zVg

«Der Neujahrsball ist ein Erlebnis für alle Sinne»
Am 11. Januar 2025 findet der Neujahrsball Uster zum 20. Mal statt. Veranstalter Moritz Schlanke über das Erfolgsrezept, die Bedeutung 
lokaler Partnerschaften und die Jubiläums-Highlights. 

Interview: Gerold Brütsch-Prévôt

Moritz Schlanke, in ein paar Wochen 
ist es bereits so weit: Der 20. Neu-
jahrsball findet statt.  Wie bereitet man 
ein solches Jubiläum vor?
Ich bin schon seit einigen Monaten 
wieder im Ballfieber. Der Neujahrsball 
Uster ist ein grosses Projekt, in das viel 
Herzblut und Schweiss fliesst. Ob 
Kreativkonzept, Marketing, Gäste-Kom­
munikation, Ticketing oder Mitarbei­
tendenkoordination: Es laufen alle 
Fäden bei mir zusammen. Wir legen 
viel Wert darauf, immer eine besonde­
re, neue Atmosphäre zu schaffen – ein 
Erlebnis für alle Sinne.

Du sprichst von «wir». Wer ist das? 
Ich spreche von «wir», weil ich als 
Veranstalter mit meiner Firma Hoikka 
Entertainment GmbH zwar die Haupt­
verantwortung für den Anlass trage 
und die Gesamtplanung sowie einen 
Grossteil der Organisation selbst stem­
me, aber ich werde seit vielen Jahren 
tatkräftig von Brigitte Oertli unter­
stützt. Sie organisiert zum Beispiel die 
Vorbereitungstanzkurse und plant 
Showelemente. Zudem ist sie für mich 
eine wertvolle Sparringpartnerin für 
alle möglichen Neujahrsball-Themen, 
und wir tauschen uns regelmässig aus. 
Neben ihr ist auch meine Frau, Desirée 

Schlanke, immer mehr involviert und 
hilft uns mit einer zusätzlichen, 
frischen Perspektive. Knapp 50 Perso­
nen stehen am Anlasswochenende vor 
und hinter den Kulissen im Einsatz.

Wie kommt es überhaupt, dass Uster 
einen eigenen Tanzball hat?
Der Anlass ist zu Beginn der 
2000er-Jahre aus dem Gewerbeverband 
Uster hervorgegangen. Dieser unter­
stützt den Anlass auch heute noch als 
Patronatspartner. Dafür sind wir sehr 
dankbar. So sind auch zahlreiche Gäste 
aus dem lokalen Gewerbe am Anlass 
anzutreffen. Es ist diese Tradition und 
die enge Zusammenarbeit mit unseren 
langjährigen Partnern, die den Neu­
jahrsball Uster so besonders machen. 
Von der Tischwäsche über das Catering 
bis hin zur Dekoration und den Druck­
sachen: Praktisch alles kommt von 
Unternehmen, die im Umkreis von nur 
zehn Kilometern ansässig sind. Das 
lokale Gewerbe spielt also eine zentrale 
Rolle. 

Gibt es für 2025 eigentlich auch ein 
Motto für den Anlass?
Im Grunde ist das Jubiläum ja bereits 
ein Motto. Wir haben uns entschieden, 
das Thema «Reise» in den Fokus zu 
stellen. Dies gleich mehrdimensional 
in Form einer Reise durch die Zeit, 

aber auch mit einer Reise für die Sinne 
und zu anderen schönen Orten ausser­
halb von Uster. Der Stadthofsaal wird 
dafür wieder in ein stilvolles, festliches 
Ambiente verwandelt und alle Elemen­
te werden aufeinander abgestimmt. 

Was sind weitere Highlights, die ihr für 
den 20. Neujahrsball plant?
Wir bieten auch dieses Jahr ein Gala­
dinner mit vielen Tanzsets, begleitet 
von der fantastischen Band Passion mit 
Bandleader Gino Todesco. Es wird ein 
Abend, an dem man den Alltag hinter 
sich lässt und gemeinsam feiert, tanzt 
und geniesst. Und wir haben für das 
Jubiläum einige Überraschungen vor­
bereitet, die wir aber noch nicht verra­
ten möchten. Sicher ist: Es wird ein 
unvergesslicher Abend, an dem unsere 
Gäste musikalisch, kulinarisch und 
visuell auf die angesprochene Reise 
mitgenommen werden. 

Was kostet ein Ticket für den Jubi
läumsball und wo kann man es kaufen?
Ein Ticket kostet 200 Franken. Dafür 
bekommt man einen unvergesslichen 
Abend mit einem fest reservierten 
Platz, einem servierten mehrgängigen 
Galadinner, einem Apéro auf dem 
roten Teppich, einem spannenden 
Programm mit toller Livemusik und 
natürlich ganz viel Zeit zum Tanzen. 

Der Ball ist bereits gut gebucht, daher 
lohnt es sich, bald auf unserer Website 
Neujahrsballuster.ch ein Ticket zu be­
stellen.

Worauf freuen Sie sich persönlich 
am meisten bei der 20. Ausgabe des 
Neujahrsballs?
Ganz klar auf die besondere Atmos­
phäre am Abend und die vielen be­

kannten Gesichter. Ich freue mich da­
rauf, den Jubiläumsabend mit unseren 
tollen Gästen und zusammen mit mei­
nem Team zu geniessen. Es ist immer 
ein emotionaler Moment, wenn der 
Anlass zu Ende geht und man sieht, 
wofür man viele Monate lang gearbei­
tet hat. Nach den ersten Aufräum­
arbeiten stossen wir übrigens jeweils 
noch gemeinsam mit dem Team an.

� Bild: zVg

ammann-schmid.ch

SEITE AN
SEITE UND
SCHRITT FÜR 
SCHRITT.
Erfolgreiche Bauprojekte gründen auf
guter Zusammenarbeit, auf transparenter
Kommunikation und gegenseitigem 
Verständnis.
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Ersatzneubau BWS Uster: 
ready für die Zukunft
Die Berufswahlschule Uster bietet nach der obligatorischen Schulzeit Schülerinnen und Schülern, die noch keine passende Lehrstelle 
finden konnten, ein Berufsvorbereitungsjahr in verschiedenen Profilen an. Um ihrem Auftrag gerecht zu werden, ist die BWS Uster auf 
engagiertes Personal, ausreichende Finanzen und eine optimale Infrastruktur angewiesen. Letztere ist mit dem soeben eingeweihten 
Pavillon-Ersatzneubau Realität geworden. Ein Augenschein vor Ort.

Text: Sybille Brütsch-Prévôt

«So sieht jetzt also der Ersatz für eine 
Heizungsanlage aus», sagt Benno 
Scherrer, Präsident der Sekundarschule 
Uster, lachend an der Eröffnung des 
Ersatzneubaus der Berufswahlschule 
Uster. Dieser Satz ist zwar nicht ganz 
ernst gemeint – aber wahr. Denn vor 
rund zehn Jahren wurde klar, dass die 
alte Ölheizung im BWS-Gebäude ausge­
dient hatte – und mit ihr der fast 
30-jährige BWS-Pavillon, der ganz 
offensichtlich sein Lebensende erreicht 
hatte. Beides – eine neue, nachhaltige 
Heizform sowie ein Ersatzneubau für 
den Pavillon – wurde ab 2019 projek­
tiert, wobei auf einen Gestaltungsplan 
von 2014 Rücksicht genommen werden 
musste. Im Mai 2022 haben die Stimm­
berechtigten der Stadt Uster dann mit 
84 Prozent Ja-Stimmen dem Ersatzneu­
bau des BWS-Pavillons zugestimmt, im 
Frühling 2023 sind schliesslich die ers­
ten Bagger aufgefahren. Und nun – 
rund eineinhalb Jahre später – konnte 
der moderne, luftige Ersatzneubau be­
zogen werden.

Mehr Begegnungszonen
Das Erdgeschoss des neuen BWS-
Gebäudes dient als «Begegnungsge­
schoss» mit einem als kleine Lounge 
genutzten Verbindungstrakt, einem 
grossen Saal und einer offenen 
Lern-Gastroküche für die Mensa, wo 
Schülerinnen und Schüler täglich für 
ihre Mitschülerinnen und Mitschüler 
sowie das Personal der BWS kochen. 
Im Obergeschoss entstanden unter­
schiedlich grosse Klassenarbeitsräume 
sowie ein offener Aufenthalts- und 
Arbeitsbereich. Die neuen Räume bie­
ten flexible Lernumgebungen, die auf 
die Bedürfnisse der Schülerinnen und 
Schüler zugeschnitten sind. Zwischen 
dem Ersatzneubau und dem bestehen­
den Schulgebäude entstand ein ge­
schützter Hof als Pausenraum oder 
Aussenzimmer. 

Wertschätzung gegenüber 
Jugendlichen
Während der letzten zwei Jahre war 
ein Teil der Jugendlichen im Turicum 
in Niederuster ausquartiert. Sie konn­
ten nach den Herbstferien nun endlich 
wieder an den Originalstandort an der 
Rehbühlstrasse zurückkehren. Was 
gefällt den Schülerinnen und Schülern 
besonders am neuen Gebäude, an den 
neuen Räumen? «Alles! Und ganz 
besonders, dass die Tische höhenver­
stellbar sind – und wir mit dem Einzug 
in den Ersatzneubau neue Laptops 
bekommen haben», sagt eine Schülerin 
strahlend. Und was schätzt die Lehrer­
schaft? «Primär finde ich, dass dieser 
neue, schöne Bau eine Wertschätzung 

gegenüber den Jugendlichen ist», sagt 
Mario Bojic, Klassenlehrer der 
BWS-Challenge-Klasse. «Die hellen 
­Räume sind nicht nur lichtdurchflutet, 
sondern verbreiten auch eine sehr an­
genehme Lernatmosphäre.» Diese wür­
de sich auch auf die Motivation der 
Schülerinnen und Schüler auswirken. 
Zudem würden die grossen Räume 
ermöglichen, dass er sich mit einem 
Schüler, einer Schülerin zurückziehen 
könne, um beispielsweise ein Bewer­
bungsgespräch zu üben. 

Freude ist spürbar
Überhaupt fällt an der Eröffnungsfeier 
auf, wie freudig die Jugendlichen sich 
durch «ihre» Räume bewegen. Das 

bestätigt auch Hanspeter Hunger, Rek­
tor der BWS Uster. «Es ist ein neues 
Gemeinschaftsgefühl spürbar», freut er 
sich. Das liege auch daran, dass die 
Nutzerbedürfnisse direkt in die 
­Planung des Ersatzneubaus eingeflos­
sen seien. «Die Räume sind nach den 
Bedürfnissen entstanden, nicht umge­
kehrt», präzisiert Hunger. So werde 
hier auch nicht von «Schulzimmern» 
gesprochen, sondern eher von «Open 
Spaces», «Ateliers» oder «Werkstätten». 
Mit dieser neuen Infrastruktur hätten 
die Jugendlichen optimale Chancen, 
um ihr Potenzial zu entfalten. «Die 
BWS gibts seit 60 Jahren – und mit 
diesem Ersatzneubau sind wir ready 
für die Zukunft!» 

Und die Heizung? Selbstverständ­
lich ist auch die neu, denn der Netto­
null-Auftrag des Gemeinderats muss 
erfüllt werden. Die BWS Uster konnte 
sich dem Wärmeverbund Uster Nord 
anschliessen und gewinnt ihre Wärme 
nun durch umweltfreundliche Holz­
schnitzel.

Eine der stärksten Verbindungen 
in der Wirtschaft: 
KMU und Zürcher Kantonalbank.

zkb.ch/unternehmensphasen

Kassettenmarkise TENDABOX BX3000Wintergartenmarkise TARGA-PLUS PS6100

Inseratvorlage:
56 x 100 mm

Die einzelnen Bilder können 
beliebig gewechselt werden.
Es liegen alle vier Motive in 
der bestmöglichen Auflösung 
bei.

Ferien 
zu Hause!
Buchen Sie jetzt Ihren persönlichen 
Beratungstermin bei Ihrem Sonnen- 
und Wetterschutzspezialisten!

LOGO
STOBAG Partner

Buchen Sie jetzt Ihren persönlichen 
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und Wetterschutzspezialisten!
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Gastro-Erlebnis
im Freien!

LOGO
STOBAG Partner

Gastro-Erlebnis
im Freien!

USTER WEST 26
8610 USTER 

TELEFON 044 940 11 21
FAX 044 940 10 53

GOLDPARTNER

Ersatzneubau mit angenehmer Lernatmosphäre� Bild: zVg

www.carrosseriewerk-uster.ch

Gschwaderstrasse 49
8610 Uster
044 941 09 74www.carrosseriewerk-uster.ch

Gschwaderstrasse 49
8610 Uster
044 941 09 74

An Ihrer Seite

in Uster und 
Umgebung

Die neun zu Noveos gehörenden Betriebe  
schenken Menschen mit psychischer Beeinträch- 
tigung durch geschützte Arbeits-, Wohn- und  
Ausbildungsplätze neue Perspektiven. Betroffene  
erhalten bei uns Unterstützung, um ihren Platz im 
Leben wiederzufinden. Als Stiftung mit Sitz und
Produktionsstätte in Uster liegen uns das re- 
gionale Gewerbe und die Menschen dahinter sehr  

am Herzen.

www.noveos.ch
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Weihnachten nach dem Pareto-Prinzip
Es sich abends in der weihnächtlich geschmückten Wohnung gemütlich zu machen, dem garstigen Winterwetter aus der wohlig-
warmen Stube zuzusehen und mit Genuss in einen weichen Lebkuchen zu beissen: Selbst Festtagsmuffel sind nicht vor Weihnachts-
magie gefeit. Diese kann man sich ganz einfach ins Haus holen. Die 80-20-Regel funktioniert nämlich auch in der Vorweihnachtszeit.

Text: Sybille Brütsch-Prévôt

Es gibt ja Weihnachtsverrückte, die das 
weihnächtliche Dekorieren der Woh­
nung bereits im Juli fix in die Agenda 
eintragen. Im Gegensatz zu denjeni­
gen, die das Blingbling nach den Fest­
tagen gleich hängen lassen – weil das 
Schmücken so aufwändig war und 
nächste Weihnachten so bestimmt 
kommt wie das Amen in der Kirche. 
Doch es braucht weder das eine noch 
das andere. Denn wie meistens im 
Leben gibts einen moderaten Mittel­
weg. Ganz nach der 80-20-Regel: mini­
maler Aufwand, maximale Wirkung. 

Es werde Licht
Unter dem gleissenden Licht von weiss­
lichgrünen Neonröhren kommt keine 
festliche Stimmung auf. Deshalb 
setzen auch Nichtromantiker jetzt auf 
Kerzen. Damit sie schön und gleich­
mässig abbrennen, gibt es ein paar ein­
fache Tricks:
	» Beim ersten Mal Anzünden, die 
Kerze mindestens eine Stunde lang 
brennen lassen, bis die ganze Ober­
fläche flüssig ist. Sonst brennt sie 
nur mittig runter und hält viel 
weniger lang.

	» Den Docht nach jedem Anzünden 
auf fünf Millimeter kürzen. 
Ein zu langer Docht lässt die Kerze 
­flackern – und russen.

	» Kerze vor Zugluft schützen,  
sonst brennt sie einseitig ab.

	» Kerze mit einem speziellen Kerzen­
löscher ablöschen. So wird das 
­flüssige Wachs nicht über das Möbel 
gepustet.

Klar: Kerzen nur unter Aufsicht bren­
nen lassen. Wem das ganze Ker­
zen-Handling zu aufwändig ist: Es gibt 
richtig schöne künstliche Kerzen (so­
gar mit scheinbar flüssiger Oberfläche), 
die mit einer Batterie betrieben wer­
den. Sie lassen sich sogar so program­
mieren, dass einem abends beim Heim­
kommen bereits ein gemütliches Licht 
entgegenflackert.

Weihnachtsduft liegt in der Luft
Mandarinli, frische Tannenzweige, 
Zimt – alle verbinden mit Weihnach­
ten einen anderen Duft. Er lässt sich 
ohne grossen Aufwand in die eigenen 
vier Wände holen. Duftkerzen gibts in­
zwischen in allen möglichen Varian­
ten. Auch Duftlämpchen verströmen 
den Lieblingsduft. Dabei darauf achten, 
dass die Öle, die man ins Wasser 
tröpfelt, rein ätherisch sind und nicht 

synthetisch. Zudem ist weniger mehr: 
Bereits zwei, drei Tropfen ätherisches 
Öl reichen vollkommen, um das Wohn­
zimmer zu beduften. Wer etwas mehr 
Aufwand betreiben möchte: eine 
Orange mit Nelken bespicken und in 
den Früchtekorb legen. Oder Manda­
rinlischalen auf dem Heizkörper trock­
nen. Oder ein paar Mailänderli 
­backen …

Das Auge feiert mit
Ein Adventskranz ist nicht spiessig, 
sondern festlich. Es gibt auch vorge­
fertigte, die man nur noch dekorieren 
muss. Oder aber man stellt vier Kerzen 
in eine schöne Schale und legt kleine 
Kugeln oder Naturmaterialien wie 
Tannzapfen und getrocknete Orangen­
scheiben dazu. Für eine modernere 
Variante beschriftet man mit der Label­

maschine vier Gläser mit den Zahlen 
Eins bis Vier, umwickelt die Glas­
öffnung mit einer hübschen Schnur 
und stellt in jedes Glas eine Kerze. 
Dasselbe funktioniert mit leeren Dosen 
oder kleinen Terrakottatöpfen – dann 
natürlich Stabkerzen verwenden. 

Weihnachten – ein Fest für die Sinne
Bei der Raumgestaltung geht es 
immer darum, alle Sinne anzuspre­
chen. Dies gilt gerade an Weihnach­
ten, ein sinnliches Fest! Die richtige 
Stimmung zu erzeugen, muss nicht 
aufwändig sein. Wenige, gezielte 
Akzente schaffen bereits eine sinnli­
che Atmosphäre. Und Kleinigkeiten 
reichen oft aus, um eine festliche 
Stimmung zu erzeugen: 
	» 	Duftende Tannenzweige, ein 
Hauch von Zimt oder Nelken 
verströmen einen weihnächtlichen 
Duft.

	» Weiche Decken und rustikale 
Holzelemente schaffen eine warme 
Haptik.

	» Flackerndes Kerzenlicht bringt 
Wärme in einen Raum und schafft 
eine ruhige, behagliche Stimmung. 

	» 	Sanfte Klänge, etwa leise Weih­
nachtsmusik oder das Knistern 
eines Kamins, runden die Atmos­
phäre ab.

Kaqtu Design AG 
Grütstrasse 1 
8625 Gossau 
079 417 84 95 
www.kaqtu.ch

Ihr kompetenter Partner für Mercedes-Benz Nutzfahrzeuge in Wetzikon.
Wir bieten Ihnen für jeden Bedarf die passende Lösung. Fahren Sie bei uns ausserdem auch eine grosse Auswahl an Modellen Probe – vom Marco Polo bis zum  
100 % elektrischen EQV. Als Kompetenzzentrum für gewerbliche und private Transporter und Vans beraten wir Sie gerne, um für Sie die optimale Lösung zu finden.  
Auch für An- und Aufbauten wie Kippbrücken, Kühlkästen oder Hebebühnen stehen wir Ihnen als kompetenter Partner zur Seite.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Mercedes-Benz Automobil AG in Ihrer Nähe:

Wetzikon  Industriestrasse 11 · 8620 Wetzikon · T 043 488 22 66 · wetzikon@merbag.ch · merbag.ch/wetzikon

Mehr zu den Mercedes-Benz  
Nutzfahrzeugen: merbag.ch/nf

Per Thoma, Einrichtungsprofi� Bild: zVg 
bei Kaqtu Design AG
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Energie für die Zukunft.
Wir bieten massgeschneiderte Lösungen

 für Ihre E-Mobility Ladestation.

Ihr lokaler Partner in
Uster und Oetwil am See

www.kellenberger-huber.ch

Standort Uster
Strickstrasse 3
8610 Uster
Telefon +41 44 943 70 00
uster@kellenberger-huber.ch

Standort Oetwil am See
Zelglistrasse 13
8618 Oetwil am See
Telefon +41 44 929 29 28
oas@kellenberger-huber.ch

TOYOTA 
BZ4X

 

100% elektrisch. 
100% 4x4.

044 905 20 30
bamert.ch

Aktion gültig vom 31.10. bis 31.12.2024

Dreaming of a
Wine Christmas

Edle Weine für die Festtage degustieren und von attraktiven 
Aktionspreisen profitieren! Wir freuen uns auf Sie!

ZWEIFEL 1898 im Tramdepot Uster 
Riedikerstrasse 5 | 8610 Uster
www.zweifel1898.ch

Grosse
Degustation

29. | 30. Nov. 2024
13. | 14. Dez. 2024

die kreative Druckerei

Grafikdesign | Webdesign
Druckproduktion

8620 Wetzikon | +41 44 930 50 80 | druckteam.ch

Seniorenessen im Brunnentor 
am 22. Dezember 2024 von 17 bis 22 Uhr
Das Essen wird kostenfrei angeboten, 
die Getränke sind selbst zu begleichen.

Rufen Sie uns jetzt an. Wir freuen uns auf Sie.

Restaurant Brunnentor
Brunnenstrasse 21, 8610 Uster
Telefon 044 940 36 56

Jetzt 

anmelden!

www.4trust-bauleitungen.ch       CH-8610 Uster          Telefon 044 552 02 98

ARCHITEKTUR 
ENTWICKLUNG. PLANUNG. LEITUNG. MARCO EGGS + TEAM

8610  Restaurant
Genuss &  Gemütlichkeit
Saisonale & regionale Produkte
Grosse Weinauswahl

Mo  8.00–17.00 Uhr
Di–Fr 8.00–23.00 Uhr
Sa 18.00–23.00 Uhr

8610 Restaurant
Friedhofstrasse 3a | 8610 Uster | 058 8610 820 | 8610restaurant@werkheim-uster.ch
www.8610restaurant.ch

Täglich 
 wechselnde 
 Mittagsmenüs

Werfen Sie 
 einen Blick 
auf unsere 
Speisekarte

«Mir macht  
das Arbeiten  
hier Spass»

Ihr regionaler Elektriker
in Uster  

Energie. On.etavis.ch

Winterthurerstrasse 35 
8610 Uster
T 043 444 28 88
uster@etavis.ch

24-04-001_ins_etavis_duebifaescht_uster_92x47_rz_040724.indd   124-04-001_ins_etavis_duebifaescht_uster_92x47_rz_040724.indd   1 04.07.24   13:5504.07.24   13:55
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Sagen Sie mal, Michel Gammenthaler ...
Zehn Fragen an Michel Gammenthaler, Komiker und Zauberer, Kaffeeliebhaber und Von-einem-Häuschen-Träumer.

Interview: Sybille Brütsch-Prévôt

So starte ich in den Tag:
Ohne Kaffee geht gar nichts. Bis die 
Frage geklärt ist, ob es sich dabei um 
eine harmlose Vorliebe oder eine hand­
feste Sucht handelt, trinke ich noch 
ein paar Tassen. Am liebsten zusam­
men mit meiner (Tee bevorzugenden) 
Partnerin. Wir frühstücken nie, aber 
unsere Kaffee-Tee-Stunde ist der erste 
Fixpunkt des Tages.

Das mache ich als Erstes, wenn ich an 
der Arbeit bin:
Beim Arbeiten bin ich weniger rituell 
unterwegs als beim Kaffeetrinken. Es 
gibt keine fixe Tätigkeit, die ich wirk­
lich immer als erste ausführe. Weil ich 
meistens selbst entscheiden kann, 
worauf ich meine Aufmerksamkeit 
lenken möchte. 

Das schätze ich an meinem Beruf:
Ich schätze es, dass ich meine Zeit 
selbst verplanen kann. Ich kann meine 
Nummern schreiben, wann ich will, 
meine Tricks entwickeln, wenn ich 

Lust und Musse habe. Es interessiert 
niemanden, ob ich morgens um sechs 
oder erst um halb neun aufstehe. Das 
finde ich sehr luxuriös.

Mein Traumberuf als Kind war:
Ich wollte schon als Siebenjähriger 
Zauberkünstler werden. Mitte der 
Neunziger habe ich den Schritt gewagt 
und bin hauptberuflich Zauberer und 
Komiker geworden. Es ist ein 
Geschenk, wenn man etwas hat, das 
einen interessiert und fasziniert. Mir 
war und ist eigentlich nie langweilig, 
weil es, auch nach vielen Jahren, im­
mer noch unendlich viel zu entdecken 
gibt.

Wenn ich König von Uster wäre …
Als König von Uster wäre ich schlicht 
überfordert. Ich bin froh, dass wir 
keine Monarchie haben und schon gar 
keine mit mir als König. Ich halte 
Demokratie nach wie vor für das viel­
versprechendste System. Auch für 
Uster.

Diese Person bewundere ich:
Meine Bewunderung hüpft von Person 
zu Person und ich bin immer wieder 
von anderen Menschen beeindruckt. 
Aktuell bin ich sehr begeistert von 
Schauspieler Nicholas Ofczarek. 

Darauf könnte ich im Alltag 
nicht verzichten:
Um über diese Frage nachdenken zu 
können, brauche ich erst mal einen 
Kaffee.

Wichtiger als Geld ist:
Glücklicherweise geht es mir finanziell 
gut. Wenn es an allen Enden und 
Ecken fehlt, wenn es einfach nie reicht, 
ist für viele Geld das Wichtigste. Wenn 
die ersten Stufen der Maslowschen 
Pyramide geschafft sind, kann man die 
Situation geniessen und anfangen, 
Geld nicht so wichtig zu finden. Vorher 
geht das in unserer Welt schlecht.

Am Feierabend freue ich mich auf:
Nach einem Auftritt dauert die Heim­
fahrt manchmal ziemlich lange, und 
wenn ich dann spätnachts nach Hause 
komme, geht es nach einem Glas Wein 
ab ins Bett. Beim Einschlafen freue 
mich dann schon auf die erste Tasse 
Kaffee am nächsten Morgen.

Diesen Traum möchte ich mir noch 
erfüllen:
Ein Häuschen, mitten im Grünen, 
etwas abgelegen, aber trotzdem in der 
Nähe einer kleinen Ortschaft. An 
einem solchen Ort möchte ich zusam­
men mit meiner Partnerin ein Zuhause 
bauen.

Michel Gammaenthaler� Bild: zVg

KURZFRAGEN
Name: Michel Gammenthaler 
Alter: 52 Jahre 
Familie: 2 Kinder und 
eine Partnerin mit 1 Kind 
Beruf: Komiker und Zauberer 
Arbeitgeber/Job: GoodName Arts 
Management GmbH 
Hobbys: Kochen, essen, 
wandern, lesen

Netzwerken auf die spezielle Art
Ein starkes persönliches Netzwerk ist für Gewerbetreibende unverzichtbar. Beim Netzwerkanlass des Gewerbeverbands in der Residenz 
Stadtpark rückten jedoch persönliche Fragen in den Mittelpunkt – von alltäglichen Herausforderungen bis zu privaten Leidenschaften.

Text: Gerold Brütsch-Prévôt

Es gibt IT-Netzwerke, logistische Netz­
werke und soziale Netzwerke. Das 
wichtigste von allen ist aber das 
persönliche Netzwerk. Vor allem für 
Gewerbetreibende ist es geradezu über­
lebenswichtig, regelmässig auf poten­
zielle Kundinnen und Kunden, Liefe­
ranten, Branchenkolleginnen und 
mögliche Investoren zu treffen. 

Normalerweise wird an geschäft­
lichen Anlässen vor allem über den 
Geschäftsgang, Rahmenbedingungen 
und Politik gesprochen. Nicht so am 
Netzwerkanlass mit den Mitgliedern 
des Gewerbeverbands mit vielen 
Gästen im Restaurant Zentrale in der 
Residenz Stadtpark. Aufgeteilt auf 
verschiedene Gruppen, sah man sich 
da plötzlich mit Fragen konfrontiert, 
wie beispielsweise, was man davon 
halte, dass die meiste Haushaltsarbeit 
nach wie vor von Frauen erledigt wer­
de. Oder welche Leidenschaft einem 
privat und im Beruf vor allem antreibe.

Da musste der eine oder die andere 
Teilnehmende doch ab und zu leer 
schlucken, nach geeigneten Worten 
ringen und bei kniffligen Fragen auch 
darauf achten, nicht in ein Fett­
näpfchen zu treten. 

Fazit: Persönliche Netzwerke leben 
nicht nur von geschäftlichem Aus­
tausch, sondern gewinnen an Tiefe, 
wenn man sich auch von seiner 
menschlichen Seite zeigen kann. � Bilder: zVg
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Bei der Eröffnung platzte 
das Central aus allen Nähten
Am 26. Oktober feierte das Central Uster mit dem Central Opening seine Saisoneröffnung unter neuer Leitung. Über 1000 Gäste ström-
ten ins Kulturhaus, denn das neue Central-Team bot ein Programm für Gross und Klein.

Text: Sarah Brusis

Punkt 15 Uhr wurden die ersten Fami­
lien im neu eingerichteten Foyer des 
Central von Popcornduft empfangen. 
Im Saal konnten die Kinder gleich 
selbst aktiv werden: bei Akrobatik-
Workshops von filacro. Das Quartett 
akro4cirk bot dem Publikum zudem 
zwei spektakuläre Zirkusshows. 
Draussen im Hof erwartete die Famili­
en das Spielmobil Uster mit Kinder­
schminken, Holzspielen und Basteln, 
die Freie Bühne Uster verteilte Ballons 
und verkaufte Zuckerwatte, zwei 
Clowns boten Lose für die Tombola 
Total feil, und beim Cidre-Degu­
stationsstand von Öpfelring durften 
sich die Kinder im Mostpressen üben. 
Verpflegen konnten sich die Gäste im 
Hinterhof bei Essensständen aus Uster 
und aller Welt, und Getränke wurden 
in der charmanten Piaggio-Ape der 
Brauerei Uster ausgeschenkt. Im obe­
ren Stock zeigte das qtopia kino+bar 
ein Animationsabenteuer für die Klei­
nen auf der grossen Leinwand. Wegen 
der grossen Nachfrage sogar mit 
Zusatzvorstellung. 

Um 17 Uhr schliesslich folgte der 
Höhepunkt des Kinderprogramms: die 
beliebte Kinderband Laurent & Max. 
Diese spielte ihre packenden Songs, die 
die Kinder in ihrer Realität abholen 
und Erwachsenen nicht auf die Nerven 
gehen – und zwar vor so vielen 
Kindern, von denen man kaum glau­
ben konnte, dass sie alle im Central 
Platz fanden! Im Anschluss zeigte sich 
die neue Central-Leitung im Rahmen 
der ersten Tombola-Verlosung mit 
Nashornmaskottchen und Preisen aus 
dem lokalen Gewerbe, wie dem Restau­

rant Arena, der Brauerei Uster, der 
Metzgerei Hotz und der Buchhandlung 
Doppelpunkt, sowie hausinternen Prei­
sen vom qtopia und Central. Die gröss­
te Begeisterung lösten beim jungen 
Publikum allerdings zwei grosse Tüten 
voller Süssigkeiten aus. Nach einer 
kurzen Programmvorschau des neuen 
Leitungsteams, bestehend aus Sarah 
Brusis, Simon Brusis und Miro Maurer, 
folgte das nächste grossartige Konzert, 
das Jung und Alt zum Schmelzen 
brachte: italienische canzoni vom Duo 
Rimini.

Gegen 21 Uhr stiessen viele jüngere 
Erwachsene für den Auftritt einer 
Band dazu, die dafür bekannt ist, den 
Saal zum Kochen zu bringen: das Klaus 
Egger Trio. Der Central-Saal bebte, und 
alle tanzten, soweit dies im dichten Ge­
dränge möglich war. Nach kulinari­

scher Stärkung im Hof und Kurzfilm­
perlen für Erwachsene im qtopia-Kino­
saal geriet das Publikum so richtig in 
Feierlaune und verausgabte sich zu 
auserwählten Vinyl-Sounds der Ham­
burger Legende Jacques Palminger und 
der Exil-Bellinzonesa Ms. Hyde auf der 
etwas luftiger gewordenen Tanzfläche.

Erfüllt von diesem wunderschönen 
Fest und den bestärkenden Rückmel­
dungen, startete das neue Central-
Team im November ins reguläre Veran­
staltungsprogramm – mit der Hoff­
nung, etwas von der Reichweite und 
Publikumsvielfalt des Central Opening 
mitzunehmen.

usteragenda.ch
November – Februar

Eine kleine Auswahl aus der Usteragenda.
Alle Veranstaltungen auf www.usteragenda.ch

Bitte überprüfen Sie auf usteragenda.ch, ob die Veranstaltungen wie geplant stattfinden.

30.11.
Musik

Der Šenster Gob
20.30 Uhr | Nossiker Kulturhüsli

30.11.
Ausstellung

Vernissage Martin Reukauf –
inbetween days
17.00 Uhr | Villa Grunholzer

01.12.
Film

Landesverräter
18.00 / 20.30 Uhr | Kino qtopia

02.12.
Musik

Auftakt must –
Konzertwoche im Advent 
18.30 Uhr | Stadthaus Uster

06.12.
Musik

Floriano Inacio Jr. Quartett
20.00 Uhr | Musikcontainer

07.12.
Bühne

Quiz über alles –
klug raten und klugscheissen
20.00 Uhr | Central Uster

12.12.
Literatur

Fabio Lanz – Das Fallbeil
19.30 Uhr | Villa Grunholzer

19.12.
Musik

Drinks & Dinner mit Piano Vibes
17.30 Uhr | Restaurant Zentrale

01.01.
Musik

Neujahrskonzert
19.00 Uhr | Reformierte Kirche

07.01.
Musik

Admiral James’ Choice 
21.30 Uhr | Central Uster

10.01.
Musik

H2U Session
19.00 Uhr | U-Boot Bar

18.01.
Musik

Joe Haider Quintett –
The Miles Davis Project 2025
20.00 Uhr | Musikcontainer

30.01.
Bühne

Gossips
14.30 / 20.00 Uhr | Central Uster

01.02.
Party

Mellow-Party
21.00 Uhr | Musikcontainer

� Bilder: zVg

CENTRAL USTER
Das Central Uster ist ein charmantes 
Mehrspartenhaus in den Räumlich-
keiten eines ehemaligen Kinos und 
ein wichtiges Kulturzentrum der 
Stadt Uster. Es bietet ein attraktives 
Programm in den Bereichen Theater, 
Musik, Tanz, Kabarett, Lesungen, Ge-
sprächsreihen und partizipative For-
mate. Seit dem Leitungswechsel im 
Juli 2024 weht im Central ein frischer 

Wind. Das Haus soll zugänglich sein 
für alle und, von der Diversität der 
Ustermer Region inspiriert, zu einem 
Ort der Begegnung, der fruchtbaren 
Kontroverse und zum Symbol städti-
scher Lebendigkeit werden. Neu sind 
ein regelmässig stattfindender Kul-
turstammtisch, eine Central-Quiz-
show und eine Konzertreihe im 
Programm.

NÄCHSTE VERANSTALTUNGEN
Dienstag, 3. Dezember: Mike Ständer 
zu Gast bei Admiral James’ Choice, 
Konzertreihe im Anschluss an den 
Film im qtopia kino+bar

Donnerstag, 5. Dezember: Simon 
Enzler mit seinem kabarettistischen 
Soloprogramm «brenzlig»

Samstag, 7. Dezember: «Quiz über 
alles», klug raten und klugscheissen; 
Quiznight à la Pub-Quiz mit Sascha 
Török und dem Central-Team

Mittwoch, 18. Dezember: Der Uster-
mer Schauspieler Ingo Ospelt mit 
«Mistero Buffo» des italienischen 
Dramatikers Dario Fo

Dienstag, 7. Januar: The Peacocks 
zu Gast bei Admiral James’ Choice, 
Konzertreihe im Anschluss an den 
Film im qtopia kino+bar

Samstag, 11. Januar: «Sisyphos’ 
Kinder», performatives Theaterstück 
über den Wert von Arbeit in unserer 
Gesellschaft 

Freitag, 17. Januar: Dodo Hug mit 
«dodoLogie», Jubiläumskonzert mit 
5-köpfiger Band

Donnerstag, 30. Januar: «Gossips», 
Stück für Jugendliche über Freund-
schaft von LAB Junges Theater 
Zürich 

Das gesamte Programm dieser  
Spielzeit und weitere Infos auf  
www.centraluster.ch 
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Freiwillige Kapitaleinzahlung 
in die berufliche Vorsorge
Ein regelmässiger und frühzeitiger Einkauf in die berufliche Vorsorge erhöht das zukünftige Renteneinkommen und spart Steuern zugleich.

Text: Alvoso Pensionskasse

Die Tage werden kürzer und die Tem­
peraturen kälter. Dem Jahresende zu 
häufen sich auch die Hinweise der 
Finanzinstitute, noch in diesem Jahr 
eine Einzahlung in die Vorsorge zu 
tätigen. Neben der Einzahlung in die 
Säule 3a (gebundene Selbstvorsorge) 
einer Bank oder Versicherung sollte 
auch immer eine Einzahlung in die 
­berufliche Vorsorge, die Pensionskasse, 
in Betracht gezogen werden.

Alle drei Arten der Vorsorge lassen 
einen steuerlichen Abzug des Einkaufs­
betrags bei der Einkommenssteuer zu. 
Im Unterschied zur Einzahlung in die 

Säule 3a mit einem maximalen jährli­
chen Betrag von CHF 7056 (ab 2025: 
CHF 7258), lässt die Pensionskasse Ein­
zahlungen ohne Begrenzung zu. Einzig 
die Rahmenbedingungen des eigenen 
Vorsorgeplans müssen berücksichtigt 
werden. Maximal mögliche Kapitalein­
zahlungen sind jeweils im persön­
lichen Vorsorgeausweis erwähnt. Die 
Einzahlungsbeträge sind dabei von 
Jahr zu Jahr frei wählbar. 

Eine Mindestverzinsung von 1,25 
Prozent (Mindestzinssatz BVG) gilt 
auch für Kapitaleinzahlungen, da diese 
dem persönlichen Altersguthaben gut­
geschrieben werden. Rechnet man 
noch die Steuerersparnis mit einem 

Grenzsteuersatz von z.B. 20 Prozent 
auf der Kapitaleinzahlung dazu, erhält 
man neben verbesserten Vorsorge­
leistungen auch eine überdurch­
schnittliche Netto-Rendite. Zusätzlich 
wird das Kapital nach der Anlagestrate­
gie der Pensionskasse und somit eines 
institutionellen Anlegers verwaltet, 
was eine breite Diversifikation zu güns­
tigen Konditionen mit sich bringt.

Wenn Sie also die nächste Aufforde­
rung Ihrer Bank oder Versicherung 
erhalten, halten Sie kurz inne und 
konsultieren Sie Ihren persönlichen 
Vorsorgeausweis. Unter Umständen 
können Sie sich damit selbst ein vorge­
zogenes Weihnachtsgeschenk machen!

Bank BSU lanciert das 
fairste Sparkonto der 
Schweiz
Bei der Bank BSU gibt es jetzt exklusiv ein faires und transparentes Sparkonto, das 
bezüglich Flexibilität vergleichbar mit einer Saron-Hypothek ist. 

Text: Bank BSU / Redaktion GZU

Den Vorwurf, dass Banken steigende 
Zinsen nicht an ihre Kundinnen und 
Kunden weitergeben, muss sich die 
Bank BSU nicht gefallen lassen – erst 
recht nicht beim neuen Sparkonto flex. 
Die Verzinsung dieser neuen Sparlö­
sung ist unmittelbar an den aktuellen 

Leitzins der Schweizerischen National­
bank (SNB) gekoppelt. 

Erhöht die SNB ihren Leitzins, 
steigt im gleichen Umfang auch der 
Zinssatz auf dem Sparkonto flex. Sinkt 
der Leitzins, passt sich der Zinssatz 
entsprechend an. 

Mit dem Sparkonto flex bietet die 
Bank BSU eine äusserst faire Sparlö­

sung, die sich transparent an der aktu­
ellen Zinsentwicklung orientiert und 
dadurch den Kundinnen und Kunden 
eine marktorientierte Verzinsung ga­
rantiert.

Mehr Infos: 
www.bankbsu.ch/sparkonto-flex

Publireportage

ALVOSO PENSIONSKASSE INFORMIERT: 
NEUE GRENZBETRÄGE DER SOZIALVERSICHERUNGEN AB 2025
Ab 1. Januar 2025 werden die 
AHV-Grenzbeträge angepasst. Diese 
Anpassung hat auch neue Grenzbeträ-
ge in der beruflichen Vorsorge BVG 
wie auch in der privaten Vorsorge der 
3. Säule zur Folge. Die wichtigsten 
sind dabei:

1.	 Säule AHV

•	Min. AHV-Rente CHF 15 120 
(bisher: CHF 14 700)

•	Max. AHV-Rente CHF 30 240 
(bisher: CHF 29 400)

2.	 Säule BVG
•	Eintrittsschwelle CHF 22 680 

(bisher: CHF 22 050)
•	Koordinationsabzug CHF 26 460 

(bisher: CHF 25 725)
•	Lohnmaximum CHF 90 720 

(bisher: CHF 88 200)

3.	 Säule (private Vorsorge)
•	Max. Betrag CHF 7258 

(bisher: CHF 7056)
•	Max. Betrag Selbständige 

CHF 36'288 (bisher: CHF 35 280)

Bei Fragen stehen wir gerne zur Verfü-
gung.

Alvoso Pensionskasse 
043 444 6 444 
info@alvoso-pensionskasse.ch 
www.alvoso-pensionskasse.ch

Daniel Ryf und Thomas Schmidiger / Geschäftsführung� Bild: zVg

� Bild: zVg

Weihnachtsstimmung im 
Brocki Pfannenstil
Am 30. Oktober haben unsere Brockis ihre beliebten und von unseren Kundinnen und Kunden langersehnten 
Weihnachtsausstellungen eröffnet. Bis am 24. Dezember erwartet Sie in Volketswil und Meilen eine zauberhaft 
eingerichtete Ladenfläche mit zahlreichen Geschenkideen und Dekoartikeln. Wir freuen uns auf viele Besuche-
rinnen und Besucher!

Text: Noveos

Im Brocki Pfannenstil in Meilen und 
Volketswil sowie im modernen Online­
shop warten einzigartige Trouvaillen 
auf neue Besitzerinnen und Besitzer. 
Hier gibt es immer wieder Neues zu 
entdecken – von Kunst über Möbel bis 
zum Kleidungsstück oder Accessoire 

aus zweiter Hand. Haus- und Woh­
nungsräumungen werden nach Ab­
sprache durchgeführt und gut erhalte­
ne Waren werden gerne in den Filialen 
angenommen. Seinen Erfolg verdankt 
das Brocki Pfannenstil der wertvollen 
Mitarbeit zahlreicher Menschen mit 
psychischer Beeinträchtigung, die un­

ter der Leitung von Fachpersonen in 
den Brocki-Filialen arbeiten.

Fachlich kompetent und organi­
siert wie ein KMU, erfüllt Noveos 
höchste Qualitätsansprüche. Gleich­
zeitig schafft die Stiftung gesellschaft­
lichen Mehrwert. Denn als wichtige 
Anbieterin sozialpsychiatrischer Leis­
tungen im Kanton Zürich ermöglicht 

Noveos psychisch beeinträchtigten 
Menschen mit geschützten Arbeits- 
und Ausbildungsplätzen einen Arbeits­
alltag, der genau ihren Bedürfnissen 
entspricht. Seit über 50 Jahren. 

Mehr Infos: www.noveos.ch

Publireportage

Weihnachtszeit,
 Brockizeit

Brocki Meilen
Brocki Volketswil

23.12.24-24.12.24 geöffnet     
25.12.24-02.01.25 Betriebsferien

Am 24. Dezember haben wir bis 16:00 Uhr 
geöffnet. Ab Freitag, dem 3. Januar, 

sind wir wieder für Sie da.

Weihnachts-
verkauf 

ab 

30.10.24
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Vorstand Gewerbeverband

Für alles, was 
noch kommt.

Alvoso ist die Pensionskasse, bei der Sie persönlich und individuell für Ihre 
Vorsorge und Pensionierung beraten werden. Wir sagen das nicht nur, sondern 
tun es auch. Rufen Sie uns an: 043 444 64 44. alvoso-pensionskasse.ch

Badgestaltung und  
Badumbau

Ihre Sanitär-Spezialisten in Uster

AQUA-Sanitär AG
Bahnhofstrasse 14, 8610 Uster

www.aqua-sanitaer.ch
Sanitärservice und 

Sanitärinstallationen

Gerne  

beraten wir Sie  

persönlich: 

044 984 02 02

Rundum-Service für Ihre  Liegenschaft
Für die Betreuung Ihrer Objekte bieten wir Ihnen einen fachgerechten Rundum-Service 

in den Bereichen Unterhalt, Hauswartung und Gartenunterhalt sowie Gartenbau an. 

Wir schaffen für Sie die besten Voraussetzungen für eine zufriedene Mieterschaft und 

die Werterhaltung Ihrer Objekte.

Werkheim Uster | Betrieb Hauskraft 
058 8610 751
Werkheim Uster | Betrieb Gartenraum 
058 8610 670

  Unser Angebot
•   Liegenschaftsunterhalt 
•   Hauswartungen
•   technischer Unterhalt
•   Reparaturen
•   Gartenunterhalt und 

Gartenbau 
•   Winterdienst
•   Reinigung von 

PV-Anlagen
•   24 Stunden-Pikett-Service

WIR DANKEN UNSEREN KUNDEN FÜR IHRE TREUE UND WÜNSCHEN ALLEN USTERMER:INNEN 
EINE BESINNLICHE, SCHÖNE WEIHNACHTSZEIT.

 IHRE OBERLAND GARAGE U. MÜLLER AG, USTER

RENAULT SCENIC
E-TECH 100% ELECTRIC
220 PS

bis zu 625 km Reichweite(1)

solarbay®-Panoramaglasdach mit Verdunkelungsfunktion
jetzt bei uns Probe fahren
(1) nach WLTP
Renault Scenic E-Tech 100% electric 220 PS Long Range, Energieverbrauch 18,9 kWh/100 km, 0 g CO2/km (in Betrieb ohne Energieproduktion), Energieeffizienz-Kategorie B.

car of the year 2024
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